
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/65330 vom 02.05.2024]

Objekt: Bänderwebstuhl (groß)

Museum: Heimatmuseum Ratzenried
Schulstraße 15/Eingang
Turnhalle
88260 Argenbühl-Ratzenried
07522/3902
bertoldbuechele@web.de

Sammlung: Flachs und Leinen

Inventarnummer: F0211

Beschreibung
Auf einem Gestell sind zwei hintereinanderliegende hochformatige Holzkämme angebracht.
Jeder Holzkamm hat 12 Längsschlitze und dazwischen in waagerechter Anordnung 13
kleine Bohrlöcher. Mit dem Bänderwebstuhl können bis zu 24 Fäden (Doppelfäden)
verarbeitet werden.
12 Fäden werden beim ersten Webkamm durch die Schlitze geführt, beim zweiten
Webkamm durch die runden Löcher. Die anderen 12 Fäden genau umgekehrt, beim zweiten
Webkamm durch die Schlitze, beim ersten Webkamm durch die runden Löcher. Die beiden
Webkämme sind über Rollen mit zwei Fußpedalen verbunden. Über diese Pedale können
abwechselnd der vordere (Ansicht 1) und dann der hintere Webkamm (Ansicht 2)
angehoben werden. Mit dem Anheben des ersten Webkamms werden dann auch die 12
durch die kleinen Löcher geführten Fäden angehoben, gleichzeitig zieht der zweite
Webkamm „seine“ zwölf Fäden nach unten. Durch den Zwischenraum kann das Schiffchen
mit dem Querfaden bequem durchgeschoben werden. Mit dem Tritt auf das andere Pedal
wandern die Webkämme in die gegenteilige Richtung, zwischen den Längsfäden kann das
Schiffchen mit dem Querfaden wieder mühelos zurückgeschoben werden.
Mit diesem Wechselspiel kann entspannt und mühelos gewoben werden.
Das fertige Band hat eine Breite mit 32 mm

Grunddaten

Material/Technik: Holz
Maße: H 121cm; B 42,5cm; T 62,5

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
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Schlagworte
• Bänderwebstuhl
• Webstuhl
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